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Mach’s spiro! Bequem synthetisierbare
heterosubstituierte Spiro[3.3]heptane sind
generell besser wasserlçslich als analoge
Cyclohexanderivate, und sie verf�gen ten-
denziell �ber eine hçhere metabolische
Stabilit�t. Die neuen Bausteine lassen
sich leicht in die Ger�ste wirkstoff�hnli-
cher Substanzen einbauen, wobei aktive
Verbindungen mit �hnlicher oder hçherer
metabolischer Stabilit�t entstehen
kçnnen, wie f�r Fluorchinolone gezeigt
wird.

In Wirbeltieren kontrollieren Titinfilamen-
te die Ausdehnung des Sarkomers. Das
Immunglobulin I27 des Filaments entfal-
tet sich �ber einen Zwischenzustand, der
praktisch unabh�ngig von der angelegten
Zugkraft ist. Da eine Entfaltung nur �ber
diesen Zustand mçglich ist, kçnnen die
geringen Kr�fte im Muskel die Entfal-
tungsbarriere des Immunglobulins nicht
beeinflussen. So wird das Immunglobulin
vor der Entfaltung unter physiologischen
Bedingungen gesch�tzt.
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Vor 50 Jahren in der Angewandten Chemie

Zukunft braucht Herkunft – die Angewandte Chemie wird seit 1888 publiziert, und im n�chsten
Jahr gibt es auch die International Edition schon 50 Jahre. Ein Blick zur�ck kann Augen �ffnen,
zum Nachdenken und -lesen anregen oder ein Schmunzeln hervorlocken: Deshalb finden Sie ab
jetzt an dieser Stelle w�chentlich Kurzr�ckblicke, die abwechselnd auf Hefte von vor 100 und vor
50 Jahren schauen.

In einem Aufsatz �ber „nucleophile
aromatische Substitutionen mit additivem
Chemismus“, legt R. Huisgen die pr�-
parative Bedeutung dieser Substitution
dar und stellt �berlegungen zur Kinetik
und zum Mechanismus an. Er kommt zu
dem allgemeinen Schluss: „Die experi-
mentelle Bearbeitung der Reaktions-
mechanismen erh�lt gleichermaßen
Impulse von der sich entwickelnden
Theorie wie von zun�chst als ‚Aus-
nahmen� erscheinenden Einzel-
beobachtungen. Jedes Teilst�ck […]
spiegelt so den Fortschritt im Verstehen
des Reaktionsablaufes wider.“ Im
Umfeld seiner Arbeiten zu Arinen

berichtet G. Wittig �ber das inter-
medi�re Auftreten von Cyclopentin bei
der Reaktion von 1,2-Dibromcyclopen-
ten mit Mg in Gegenwart des reaktiven
1,3-Diphenylisobenzofurans unter Bil-
dung des entsprechenden Diels-Alder-
Addukts. Eine kolorimetrische Bestim-
mung des Bleigehalts im Trinkwasser
mehrerer norddeutscher Versorgungs-
leitungen kommt zu dem beruhigenden
Ergebnis, dass „in den Wasserproben aus
Hart-PVC-Rohren […], die mit schwer-
l�slichem Bleistearat in gebr�uchlichen
Mengen stabilisiert sind, […] in keinem
Fall Blei nachgewiesen werden [konnte]“;
auch eine Ratte, an die ein ent-

sprechendes Hart-PVC-Pulver verf�ttert
wurde, nahm offensichtlich keinen
Schaden. Eine ganze GDCh-Tagung
befasst sich mit den negativen Aus-
wirkungen von Tensiden auf die
Umwelt. So wird klar erkannt, dass
phosphathaltige Waschmittel, wie sie zu
jener Zeit noch g�ngig waren, �ber das
Abwasser in Gew�sser gelangen, und es
wird dringend geraten, eine solche
N�hrstoffanreicherung „auf das geringst-
m�gliche Maß zu reduzieren“.

Lesen Sie mehr in Heft 9/1910

http://dx.doi.org/10.1002/ange.200907108
http://dx.doi.org/10.1002/ange.200906388
http://www.angewandte.de

